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Nachdem Tims Deutschnote im Zeugnis 

wieder so schlecht war, entschloss sich sei-

, zu schauen, wo die Probleme 

Sohnes liegen. Tims Mutter war ratlos –

bis sie auf das LOS stieß. Sofort vereinbarte 

sie einen Gesprächstermin. Dank erster 

Fortschritte ist Tim nun richtig motiviert – 

schließlich, das weiß er, braucht man gute 

Zeugnisse, um Informatiker werden zu 

Tim hat Rechtschreibprobleme.
Wenn er groß ist, will er Informatiker werden.

Über den individuellen Förderunterricht
für Ihr Kind informieren Sie:

LOS Köpenick Tel. 65941930
LOS Kreuzberg Tel. 6223522
LOS Prenzlauer Berg Tel. 9626270
LOS Reinickendorf Tel. 28032894
LOS Spandau Tel. 3336078
LOS Steglitz Tel. 7973591

Leben – so wie ich es will

Ihr Seniorenwohnstift in Berlin-Wilmersdorf

Fit und Gesund in der kälteren Jahreszeit

Vorträge, Schnupperkurse, Hausführungen,  
Kulinarisches und vieles mehr erwarten Sie!
Mittwoch, 09. November 2011, 10 bis 17 Uhr

Charlottenburg. „Es gibt
kaum einen bedeutenden
Künstler, der nicht auf
den Brettern dieses Hau-
ses gestanden hat“, sagte
Volker Kühn, der bei ei-
nem Empfang im Spiegel-
saal des Theaters des
Westens mehrere Gründe
hatte, diesen historischen
Ort deutschen Theaters
zu würdigen.

115 Jahre Theater des Wes-
tens, das einst als Richard-
Wagner-Theater gebaut wur-
de, seine Glanzzeit aber mit
Musicals und Operetten er-
lebte. Deshalb wurden bei
der Gelegenheit auch 50
Jahre Musical in Deutsch-
land gewürdigt, das mit der
Inszenierung von My Fair La-
dy 1961 als Genre von hier
aus seinen Siegeszug durch
Deutschland antrat. 

Schließlich erwähnte Vol-
ker Kühn auch 110 Jahre
deutsches Kabarett, das mit
Ernst von Wolzogens 1901
am Alexanderplatz gegrün-
detem „Überbrettel“ die Vor-
aussetzung schuf, dass Trude
Hesterberg in Charlotten-
burg die Wilde Bühne grün-
den konnte, womit vor 90
Jahren das politisch-literari-
sche Kabarett in Berlin eine
feste Heimstatt fand. 

Ihr zu Ehren wurde an der
Fassade des Hauses eine Ge-
denktafel abgebracht, was
unter den vielen Jahrestagen
den eigentlichen Anlass zu

dieser Feierstunde gab. Auf
der vom Unternehmensspre-
cher der Stage Holding Ste-
phan Jaekel, Dieter Haller-
vorden, Kulturstaatssekretär
Andre Schmitz, Theaterleite-
rin Andrea Pier, Jörg Wolt-
mann von der KPM enthüll-
ten Gedenktafel heißt es: Im
Souterrain dieses Theater-
hauses gründete 1921 die

Schauspielerin und Sängerin
Trude Hesterberg (2.5.1892 -
31.8.1967) die „Wilde Büh-
ne“ und legte damit den
Grundstein für das moderne
deutsche literarisch-politi-
sche Kabarett. 

Das Theater des Westens
an der Kantstraße wird seit
2003 von der Stage Holding
bespielt. Sie hatte das Thea-

ter für mehrere Millionen
Euro umgebaut und die neue
Ära mit der bewährten Pro-
duktion „Les Miserables“ er-
öffnet. Gegenwärtig wird das
Theater des Westens für die
Wiederaufnahme von Ro-
man Polanskis „Tanz der
Vampire“ umgebaut, der am
14. November Premiere ha-
ben wird. FW

Ein Ort mit vielen Jubiläen
Gedenktafel für Trude Hesterberg am Theater des Westens enthüllt

Stephan Jaekel, Dieter Hallervorden, Andre Schmitz und Andrea Pier enthüllten die
Gedenktafel für Trude Hesterberg. Foto: Wecker
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Charlottenburg. Der Nach-
barschaftsladen in der
Tauroggener Straße 44 ist
am 24. Oktober an den
Mierendorffplatz 19 um-
gezogen.

Zuvor wurde das alleinste-
hende Gebäude als Revierun-
terkunft der Gärtner des Be-
zirksamtes genutzt. Ständige
Kürzungen des Bezirkshaus-
haltes führten dazu, dass eine
Reihe dieser Revierunter-
künfte aufgegeben wurden.
Im Falle des Mierendorffplat-
zes profitiert davon die För-
derung der Nachbarschafts-
arbeit, die im Auftrag des Be-
zirksamtes von dem Verein
„Dorfwerkstadt“ wahrgenom-
men wird, das dort ein Kiez-
büro betreibt. 

Dieses Kiezbüro hat vom
ersten Treffen in einer Woh-
nung über mehrere Entwick-
lungsschritte den eigenstän-
digen Nachbarschaftsladen
aufgebaut und kann nun
stolz über ein Haus verfügen.
Ab sofort werden der freitäg-
liche Kiez-Kaffee-Klatsch, die
Mieterberatungen, die Lesun-
gen der Arbeitsgemeinschaft
Kultur und auch das gele-
gentliche gemeinsame Ko-
chen hier stattfinden. 

Doch die Vorstellungen
von Astrid Scheld vom Kiez-

büro gehen noch weiter:
„Mein Ziel ist es“, sagte sie
zur Eröffnung, „weitere Trä-
ger mit ihren Angeboten hier
ins Haus zu holen“. Einen hat
sie schon gewinnen können.
Die Stadtteilmütter werden
ab sofort zweimal wöchent-
lich hierher zum Elterncafé
einladen. Während sich die
Mütter austauschen, können
die Kinder auf dem gleich am
Haus befindlichen Spielplatz
toben. „Ich wünsche mir“,
sagte Astrid Scheld, „dass das
Haus noch vielfältiger ge-
nutzt wird: Kochen, lesen,

Ein Kiez voller kreativer Menschen
Aus dem Nachbarschaftsladen wird das „Haus am Mierendorffplatz“

Das Duo Chabli musizierte zur Eröffnung des Hauses. 


